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DIE BERNER WOCHE

IT7?5

Kursaal Bern
Inmitten der Festdekorationen: Täglich

nachmittags und abends Unterhaltungskon-
zerte des grossen Violin-Virtuosen Enrico
Carletti und seines Ensembles.

Jeden Abend Dancing, Kapelle Fernando
Ammonini.

Boule-Spiel stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 18. Januar, 14% Uhr: „Der Zare-

wirtsch", Operette in drei Akten von Franz
Lehar. 20 Uhr: Sondervorstellung des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich neueinstu-
diert ,,Don Pasquale", komische Oper in drei
Akten von Gaetano Donizetti. Montag,
19. Jan., 19. Tombolavorstellung' des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich.. Zum letz-
ten* Male: „Der Tokeier", Komödie in drei
Akten von Hans Müller-Einigen. Dienstag,
20. Jan., Ab. 18 : „Don Pasquale", Komische
Oper in drei Akten von Gaetano Donizetti.
Mittwoch, 21. Jan., 15 Uhr: „Das dumme
Englein", Weihnachtsmärchen in fünf Bildern
von Vieki Baum, Schweizerdeutsch von Gody
Suter, Musik von Georg Meyer. 20 Uhr,
Ab. 16: Regiegastspiel Marc Doswald, „Nikiaus
Manuel", ein Spiel vom Leben und vom Tod
von A. H. Schwengeler. Donnerstag, 22. Jan.,
Sondervorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: ,,Der Lügner und die
Nonne", ein Theaterstück von Gurt Götz-.
Freitag, 23. Jan., Ab. 17: ,,Die Fledermaus",
Operette in drei Akten .von Johann Strauss.
Samstag, 24. Jan., ausser Abonnement: „Der
Lügner und die Nonne", ein Theaterstück in
drei Akten von Curt Götz. Sonntag, 25. Jan.,
11 Uhr.: Autorenmatinee, des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich: „Jakob Bührer".
14% Uhr: 20. Tombolavorstellung des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich, Regie-

gastspiel Marc Doswald „Nikiaus Manuel", ein
Spiel vom Leben und vom Tod von A. H.
Schwengeler. 20 Uhr: „Die Fledermaus",
Operette in drei Akten von Johann Strauss.
Montag, 26. Jan., VolksVorstellung Arbeiter-
union, Gastspiel Kammersänger Max Hirzel,
„Othello", tragische Oper in vier Akten von
Giuseppe Verdi.

Die Hilfsaktion für die „Nüchtern". Bei
Anlass der Gedenkfeier zum 50jährigen Be-
stehen der Heilstätte „Nüchtern" (Kirch-
lindaçh) haben weite Kreise des Bernervolkes
dem guten Werk ihre Zuneigung und Dank-
barkeit bekundet. So hat die Bettagskollekte
der Heilstätte gegen Fr. 14 000.— eingebracht,
und zahlreiche Gemeinden haben durch Gaben
und Zeichnung von Anteilscheinen ihr Inter-
esse am. Gedeihen der Anstalt bekundet.

Um auch weitern Kreisen der Bevölkerung
Gelegenheit zu geben, ihre Hilfsbereitschaft zu
beweisen, veranstaltet nun ein Komitee für die
„Nüchtern^Aktion" im ganzen Kanton mit
Bewilligung der Behörden einen FerA-esu/ von
BiZcfer/carfen. Frl. Gertrud Züric/ier in Bern,
eine sehr begabte und bekannte Malerin, hat
vier originelle Bilder von AZpen6h//neu gemalt,
die als eine Serie verkauft werden. Möchten
die Verkäufer und Verkäuferinnen zu Stadt
und Land überall gut aufgenommen werden
und die Karten guten Absatz finden. Wer die
Karten (eine Serie zu Fr. 1.—) zu beziehen
wünscht, kann sich auch an die Heilstätte
„Nüchtern" in Kirchlindach wenden.

Mitteilung der Volkswirtschaftskammer. ,,Un-
ser Obst im Haushalt", heisst die von der
Propagandazentrale für Erzeugnisse der Schwei-
zerisclien Landwirtschaft, Zürich, heraus-
gegebene inhaltsreiche Schrift, welche zum
Vorzugspreise von 70 Rp. beim Sekretariat.

Zfoste/Zen Ate mi Abonnement, dd/mï A«e cfc'e Ze#-

s cd/n/7 yeden Aam.vtag' £//.? //au.v e/An/Zen

Guus/ige Ferstc/ierim#, spezieH /ür Finder

ßesieiisc/iein: »für 1 Jahr Fr. 15.—
Ich abonniere die »für % Jahr Fr. 7.75

„Berner Woche" »für % Jahr Fr. 4.—

Der Betrag *wird heute auf Postcheckkonto III 466 einbezahlt —
* ist durch Nachnahme zu erheben. — * Interessieren Sie sich für die
Versicherung? Ja — Nein. * Nichtzutreffendes streichen.

Adresse : ;
"

Ort und Datum:

In offenem Umschlag als Drucksache mit 5 Rp. frankiert senden an
Verbandsdruckerei AG., Abt. „Berner Woche", Laupenstrasse 7a, Bern

V__

INSERATE
haben in der

BERNER WOCHE

stets guten

Erfolg

der oberländischen Volkswirtschaftskammer in

Interlaken bezogen werden kann. Die Bro-
schüre enthält Winke für den Obsteinkauf, die

Einkellerung, das Einmachen unserer Früchte,
die Verwendung der verschiedenen Obst-
produkte in der Küche, sowie 72 erprobte
Rezepte für Apfel-, Birnen- und Kirschen-
speisen. In einigen farbigen Tafeln sind die

hauptsächlichsten Apfel- und Birnensorten
naturgetreu wiedergegeben.

Besinnung und Stärkung. Zur Besinnung
auf die dringenden Aufgaben der Gegenwart
und zur Stärkung des Schweizerwillens führt
das Volksbildungsheim Herzberg, Asp (Aargau)
folgende Winterkurse durch:
18. bis 25. Januar 1942, Woche: Unsere Mit-

t/e&mvmden der Apnnm/ngen im

FoiA.
24. Januar bis 22. Februar 1942, Monatskurs:

Unser P/ate im Le&en ben£e und morgen.
In diesem" Monatskurs wird jede Woche

eingeleitet durch ein Wochenende, das auch
Schweizerinnen und Schweizern offensteht,
die nicht den ganzen Kurs besuchen können,
mit folgenden Themata:

Aufgaben für Kriegszeit und Nachkriegszeit,
Achsenpläne für die neue Ordnung der Welt,
Angelsächsische Gedanken über die Nach-

kriegsaufgaben,
Schweizerhilfe während des Krieges,
Beitrag für den Aufbau.

Sammlungen für das Internat. Komitee vom
Roten Kreuz. Das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz ist für die tätige Hilfsbereitschaft,,
die ihm aus allen Kreisen der Bevölkerung
bewiesen wird, aufrichtig dankbar.

Um jedoch gewissen Missverständnissen
vorzubeugen, sieht es sich veranlasst, darauf
hinzuweisen, dass alle Sammlungen zu seinen
Gunsten nur unter bestimmten Bedingungen
und ausschliesslich mit Zustimmung des

Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
durchgeführt werden dürfen.

Sowohl das Zeichen wie der Name des Roten
Kreuzes sind geschützt durch das Bundesgesetz
vom 14. April 1910.

Alle Anfragen für Veranstaltungen sind vor-
gängig zu richten an das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz, Propaganda-
abteilung, Palais du Conseil Général, Genf.

Internat. Komitee vorn Koten Kreitz.

NDCff EINMAL CAÂLETTIiïÔÂEN/

Nur noch im Januar im

Äurfitttl $mt

oic veauea woe«?

Kursssi Kern
Inmitten der Bestdekorutionen: düglieb

nuebmittugs und ubends Lntsrbsltungskon-
?.srte des grossen ViolimVirtunsen Bnricn
Larletti und seines Lnseinbles.

deden Vbsnd Buneing, Kupelie Fernanda
Kmmonini.

Bouie-Lpiel stets nuebmittugs und ubends.

kerner 8taüttbester. VVoebenspisIpiun:
Lanntsg, 18. dunuur, 11/^ Lkri „Der /ure-

wirtseb^', Operette in drei V^bten von Lranx
l-ebur. 20 lïbr: Londervorsteilung des Berner
dbeuterversins, ^ugisieb ökkentiieb neueinstu-
diert ,,b)on Lascsnale lcornisebe Oper in drei
Vkten von Luetuno Donizetti. Nontug,
19. «lan., 1.9. d'ornbolavorstellung des Lerner
dbeuterversins, itugleieb ökkentiieb. /um letx-
ten' Mule: „Der Bokeier", Komödie in drei
mieten von Bans Nüller-Binigen. Oienstug,
20. .luu., Vb. 18 : ,,Oon Bus^usle", Komisebs
Oper in ârei ^bten ven Oaetano Donizetti.
Nittwoeb, 21. dun., 15 Lbr! ,,Oss dnmme
Bugiein", Wsibnsebtsmüieben in künk Bilder»
von Vicki Buum, Zebwsi^srdeutseb von Lod)?
Lutsr, Musik von Lsorg Ns^er. 20 Lbr,
Vb. 16 l Bsgiegsstspiel Mure Ooswuld, „Kikiuus
Munnei", ei» Lpie! vom Wellen und vom doei
VON Id. Zebwengeler. Donnerstag, 22. dan.,
Londervorstsliung des Berner dbeutervereins,
xugleieb oLentlieb: ,,Der Lügner nnd die
Könne", ein dbsuterstüek von Lurt Löt?,.
Lreitag, 23. dan., Vk. 17: ,,Die Llederrnaus^,
Operette in drei Vkten.von dokunn Ltruuss.
Ssmsìàg, 21. den., uusssr Vbonnvmeut: „Der
Bügner und die Könne", ein dbsutsrstüok in
drei Vkten von Lurt Löt?.. gonntug, 25. den.,
11 Lbr» Vutorenmutinse des Berner Bbeuter-
Vereins, xugleieb «kkentlivk: „dukob Bübrer
11^2 Lbr: 20. BombolsvorsteUung des Berner
l/bsutervereins, ?ugieiob ökkentiieb, Begie-

Lustspiel Mure Ooswuld „Kikiuus Munuel", ein
Zpiel vorn lieben nnd vorn d'od von V. II.
Lebwengsler. 20 Lbr: „Die Bledermnus",
Operette in drei ^lcten von dobann Ltrauss.
Montug, 26. den., VolksVorstellung Arbeiter-
union, Lustspiel Kammersänger Mux Bir?el,
„Otbello", trsgiscbe Oper in vier Vkten von
Linseppe Verdi.

vie llilkssktion kür die „Xücütern". Bei
Vnluss der Ledenkksier ?.um 50jsbrigen Be-
steben der Heilstätte ,,I^üebtern" jLireb-
lindueb) bubsn weite Kreise des Bsrnervolkes
dem guten 1^'erk ibre Zuneigung nnd Ounk-
burksit bekundet. Lo list die Bettugskollskte
der Heilstätte gegen Br. 11 000.— sinZekrueirt,
und /.ulilreielre Osmsinden lruden durelr Luken
nnd ^eielrnnnA von ^.nleàelreinen ilrr Inìer-
esse um. Ledeiken der Knstult kslcundet.

Hin anelr >veiiern XrèÌ8en der LevoàerunA
Lvle^enksit XU Asken, ikre Bilksksreitsekskt ^u
ksweisen, verunstsltet nun ein Komitee kür die
„I^üelrlern-^lition" irn ^an^en Xanlon rnil
BswillipunA der Bskördsn einen Verlcau/ von
Aiêàràrten. I^rl. in Lern,
eine 8elrr betakle und kel<annle Na.lerin, Iraî
vier originelle Lilder von >17/?6nbà//N6N gernall,
die uls eine Lerie verleunkt werde». iVlöelite»
die Verliäuker und Veàâulerinnen xu Lladt
rund Bund üiierull °»! uulAenomnien werden
und die Xarien guten ^.I>3atx linden. Wer die
Kurten ^eine Lerie xu ?r. 1. ?u ks^iekei>
>vün8olrt, lcann 8ielr auelr an die Leil8tätt6
„Kilolitern" in Kireklinduck wende».

Mitteilung der Voliiswirtselisttslismmer. ,,Ln-
ser Okst im Iluuskult", keisst die von der
Lropagandaxentrale lür LrxeugnÌ88e der 8elrwei-
xsriseken Lundwirtsvkukt, Xüriek, keruus^
gegekene inkultsreieks Lekrikt, weleke ^um
Vor?.ug8preÌ8e von 79 Lp. deirn Lelcretariat

Ass/e/Ze/! Llt? ein à

IZsàiise/lkrN»kür 1 dukr Br. IS.—
lelr sdonnisrs die »kür ^ dskr ?r. 7.75

,,Berner Moelie" »kür ^ ^àr ?r. 1.—

ver LetrsA »wirck üeute suk postctieckkonto III 4SS eindWsdlt —
* i8t äurck wacknakme xu erkeden. — ^ Interessieren Sie siek sür clie

Versickerung? ^a — Xein. ^ Mektxutrsfîenâes streicken.

^.dresse: i

Ort nnd Outum!

In oktenern vmscllwx Als vrucksacüe mit 5 Up. krsnldert sengen UN
VerbancZsäruckerei ^(5., ^bt. „kerner >Voeke", Kaupenstrasse 7a, Lern

küben iri cler

IWMMtllk
stets guten

Krtolg

der oderländiseken Voli<8>virt8eliaktsl<ainrner in

Interlalcen kexogen werden l<ano. l)ie Lro-
seküre entkült tVinkk! kür den Oksteinlisuk, die

Binlrellsrung, dus Binmucken unserer Brüekte,
die Verwendung der verseliiedenen Okst-
produlite in der Xüeke, 8owie 72 erprodte
BkTSpte kür Vpiel-, Birnen- und Kirseken-
speisen. In einigen ksrkigen Ituksln sind die

liauptsäeldiellsten u^plel- und Lirnensorten
naturgetreu wiedergegeben.

Besinnung und Stärkung. Xur Bssinnunz
aul die dringenden àilgaben der Oegenwart
und xur Ltürkung des Lekwei^srwillens küllrt
das Volbsbildungslieirn Lerxberg, /Isp s Vargauj
lolgende Winterlcurse dureb:
18. bis 25. dunuur 1912, Wovbs: k'n.sere d/d-

«rkeît beà der im

Là
21. dunuur bis 22. Bebrusr 1912, Nonutskurs'

t/nser int lieben /^enêe und rno/gen.
In diesem Nonutskurs wird jede Woeilt

eingeleitet dnreb ein Woebenende, das anol^
Leliweixerinnen nnd Leliweixern ollenstekt,
die niekt den gunmen Kurs bssueken könne«,
rnit folgenden îliernata:

Vulgaben kür Xriegsxeit und blaebbriegsxeit,
Vebsenpläne lür die neue Ordnung der Welt,
Vngelsäelisiselie Oedanlcen über die lXaeb-

briegsanl'gaben,
Lebweixerbilke wäbrend des Xrieges,
Leitrag lür den Vulbau.

Ssmmiungen kür àâs Internst. Komitee vom
Koten KreUT. Bus Internstionule Komitee vom
Boten Kreuit ist kür die tätige Bilksbereitsekukt,
die ikm uns sllsn Kreisen der Bevölkerung
bewiesen wird, aukriebtig danlcbar.

lim jsdoek gewissen Missverständnisse«
vorzubeugen, siebt es sieb versnlssst, duruuk
binxuweisen, dass alle 8aininlnngen xu seineu
Lunsten nur unter bestimmten Bedingungen
und uusscbliesslieb mit Zustimmung des

Intsrnutionulen Komitees vom Boten Krem
durebgskübrt werden dürken.

Lowobi dus /sieben wie der Kume des Bote«
Kreuzes sind gssebüt^t durcb das Bundesgessts
vom 11. Kpril 1910.

Vlle Vnlragen lür sind vor-
güngig s^u ricbtsn UN dus Internstionule
Komitee vom Boten Kreuü, Bropugundêr
abteilnng, Laiais du Oonseil Oeneral, Oenl.

/ntsrnoi. Konliis« vom /koken Kreuz.

Xur noelr im danuarim

Kursaal Kern
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